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Herren Bezirksklasse

TUS Rammersweier : TTC Langenwinkel 
Samstag, 04.03.2023, 17:00 Uhr

Ludäscher bleibt gegen den TTC Langenwinkel 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse traf die Mannschaft TUS Rammersweier am vergangenen
Samstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Langenwinkel. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt erzielte Markus Ludäscher. Garant für diesen Heimspielsieg war Markus Ludäscher,
der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass TUS Rammersweier
dieses Match mit 2 und der TTC Langenwinkel mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen
Andrei / Beck ihren Gegnern Welzand / Brucker beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holten damit
einen Zähler für die Heimmannschaft. 11:4, 11:4, 7:11, 7:11, 11:5 hieß es am Ende des nächsten
Spiels, als Ludäscher / Hertner und Wehrle / Christoph die Schläger kreuzten. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Dell / Torzi hatten im Doppel gegen Gebert /
Schillinger am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Lange umkämpft
war das Spiel zwischen Paul Andrei und Martin Christoph, ehe sich der Spieler TUS Rammersweier
mit 3:2 durchsetzen konnte. Auf Messers Schneide stand anschließend das Match zwischen
Christian Beck und Rene Wehrle, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Wenig später ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen sicheren Punkt für sein
Team holte wiederum Markus Ludäscher beim 11:6, 11:9, 11:2 gegen Andreas Gebert. Es dauerte
eine Weile, bis Waldemar Dell den Fünf-Satz-Sieg gegen Andreas Welzand feiern konnte. Einen
extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 4, der erst nach 38 Bällen endete und an Dell ging. Bei
einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Marco Hertner zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Unglücklich war
Mario Torzi nachfolgend in der Partie gegen Ralph Brucker, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das war nichts für
schwache Nerven. Bemerkenswert war der Verlauf des dritten Satzes, in dem Torzi mit 0:11 förmlich
unterging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Paul Andrei gegen Rene Wehrle hieß
das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf
dem Spielberichtsbogen. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Wehrle nun bei 9:11 seit Beginn der
Serie. Mit nur einem Satzverlust ging nachfolgend Christian Beck gegen Martin Christoph durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Durch diesen Erfolg hat Beck nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so
dass seine Bilanz nun bei 9:7 steht. Mit nur einem Satzverlust ging im Anschluss Markus Ludäscher
gegen Andreas Welzand durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach diesem
Einzel steht Ludäscher somit bei 12 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die
Bilanz von Welzand ein 6:10 ausweist. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach nun 5 Siegen in Folge heißt es für TUS Rammersweier nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen die TTSF Hohberg IV am 11.03.2023 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TTC Langenwinkel wird nach nun 5 Niederlagen in Folge im nächsten
Spiel am 11.03.2023 gegen den TTC Seelbach-Schuttertal erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TUS Rammersweier

Doppel: Andrei / Beck 1:0, Ludäscher / Hertner 1:0, Dell / Torzi 1:0 
Einzel: P. Andrei 1:1, C. Beck 1:1, M. Ludäscher 2:0, W. Dell 1:0, M. Hertner 1:0, M. Torzi 0:1 

 TTC Langenwinkel
Doppel: Wehrle / Christoph 0:1, Welzand / Brucker 0:1, Gebert / Schillinger 0:1 
Einzel: R. Wehrle 2:0, M. Christoph 0:2, A. Welzand 0:2, A. Gebert 0:1, R. Brucker 1:0, W.
Schillinger 0:1


